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der Inneren Medizin fallen, sowie der zusätzlich zu be-

obachtenden gesteigerten Multimorbidität ist folgerichtig 

der Vermittlung von Kenntnissen in diesem Bereich in der 

Muster-Weiterbildungsordnung der große zeitliche Rah-

men von 36 Monaten eingeräumt.  

 

Vor dem Hintergrund des zunehmenden Mangels an für 

die hausärztliche Versorgung benötigten, qualifizierten 

Ärzten bietet der BDI an, durch Weiterbildung von ange-

henden Allgemeinärzten in hausärztlich-internistischen 

Praxen das bestehende Weiterbildungsangebot zu er-

gänzen und damit die Bemühungen zu unterstützen, den 

Nachwuchs an Fachärzten für Allgemeinmedizin zu för-

dern. 

 

In diesem Zusammenhang stellt der BDI fest, dass Fach-

ärzte für Innere Medizin aufgrund der unverändert gelten-

den Vorgaben im § 73 SGB V auch zukünftig im hausärzt-

lichen Versorgungsbereich tätig sein werden, sofern sie 

sich hierfür entscheiden. Gegenwärtig stellen Hausarzt-

Internisten bereits 21 % aller Hausärzte in Deutschland; 

die Tendenz ist steigend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Für weitere Informationen: 
 

BDI 
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. 
Postfach 15 66 
D-65005 Wiesbaden 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
 

Ansprechpartner: 
 
Dipl.-Betrw. Tilo Radau  
Geschäftsführer  
 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
E-mail: info@bdi.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit 24.000 Mitgliedern aus allen Versor-

gungsbereichen der größte europäische Fachärzteverband. 


